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Karlsruher Zeitung .
Nr . 119 . Montag , den 30 . April . 182k

Würtemberg (Ständeoersammlung .) — Frankreich . (Dcputirtenkammcr .) — Italien . (Turin . Rom .) — Lestreich . (Laibach ) —

ipreuffen. (Bonn .) — Rußland . (Warschau .) — Schweden . — Türkei . — Amerika .

Württemberg .

Stuttgart , den 29 . April . Die ( iSZ . ) Sitzung
der Kammer der Abgeordneten am 26 . d . Abends mar
ausschließlich der Wahl der Mitglieder einiger beschlosse¬
ner , aber noch Nicht besezter Kommissionen gewidmet .

Frankreich .

lpariS , den 26 . April . Die Kammer der D -pu -
tirten hat gestern , nachdem sie ihren Berichtserstatler
über den die Getreide - Aus - und Einfuhr betreffenden Ge -
sezentwurf nochmals gehört , und verschiedene Vorfragen
über die Art und Weise der weitern Berathung darüber
entschieden hatte , über die einzelnen Artikel dieses Ent¬
wurfs abzusiiinmen angefangen.

Der König hat gestern Nachmittags das Konseilder
Minister präsidirt . Man glaubt , daß Se . Maj . künf¬
tigen Monat Mai für einige Zeit sich nach St . Eloud
begeben werden . Monsieur , Madame und der Herzog
von Angouleme b - fanden sich gestern in Versailles . Die
Herzog ! . Orleans ' fche Familie hat vorgestern ihren Land -
siz Villiers bei Neuilly bezogen .

Eine königl . Verordnung vom 24 . d . ernennt den
Marechal de Camp und Obersten des 6 . Regiments der
kdnigl . Garde , Steph . Beurnonville , Sohn des ver¬
storbenen Marschalls dieses Namens , zum Mitglied « der
Pairskammer , mit dem Titel , Baron .

Seit langer Zeit , sagt heute das Journal des De -
hatS , reichte der Saal der Marschälle in den Tuillerien
nicht mehr für die Aufbewahrung aller für ihn bestimm¬
ter Bildnisse hin . Der König hat daher nun befohlen ,
daß in Zukunft genannter Saal bloß für die Bildnisse
der lebenden Marschälle bestimmt seyn , und die Bild¬
nisse der verstorbenen Marschälle nach dem Jnvaliden -
hotel gebracht werden sollen . In Folge dieser Verfü¬
gung sind die dermalen noch in dem Saale der Mar¬
schälle befindlichen Bildnisse die dcS Grafen Jourdan ,
des Herzogs von Cooegliano (Monrep) , des Herzogs

von Treviso ( Mortier ) , des Herzogs von Reagin
( Oudinot ) , des Herzogs von Delluno ( Victor ) , deS Her¬
zogs von Tarent ( Macdonald ) , des Herzogs von Ragusa
( Marmont ) , deS Herzogs von Dalmatien ( Soult ) , des
Fürsten von Eckmühl ( Davousr ) , des Herzogs von
Cviany , dcS MarquiS von Beurnonville und deS Mar ,
quis von Viomenil . Im Jnvalidenhotel befinden sich
die Bildnisse der Marschälle Serrurier , Kellermann , Pe ,
rignvn , Massen « , Augereau , Lefebvre , Lannes , Brr ,
thier , Besseres , Brüne und Clarke .

Die 4 königl . Akademien , in ihrer Vereinigung da -
königl . Institut genannt , haben gestern hier ihre jähr¬
liche öffentliche Sitzung gehalten . Walkenaer prä ,
sidirte .

Der Marschall Victor , Herzog von Belluno , hat
am 22 . d . zu Lyon über 1t Bataillone und 4 ESkadro ,
ne Heerschau gehalten .

Die zu S v . h . konsolidirten Fonds standen gestern zu
L2/ ^ , und die Bankaktie » zu 1557 ^ Fr .

Italien .
Zu Turin wohnte der Gouverneur , Graf Gallier de

la Tour , am 15 . April mit seinem ganzen Generalstabe
im Dom einem feierlichen Dankfeste für die wiederherge «
stellte Ruhe bei , nach dessen Beendigung das „ vomins
sslvum lao Ouc6m <lsro !innl '' e1ic:em " angestimmt wur ,
de. Die Universität zu Turin hat ihre Horsäle geschlos¬
sen ; alle Studenten , welche nicht ihren Wohnsiz in Tu ,
rin haben , müssen sich in ihre Heimath begeben . Alt »
12 . Apr . erließ der Gouverneur einen Tagsbefehl , worin
er den Unteroffizieren und Soldaten , die vor der Insur¬
rektion im wirklichen Dienste waren , befiehlt , sich bei
den Depots ihrer Waffengattung einzufinden ; diejenigen
aber , welche in Urlaub sich befinden , sollen sich vor den
Syndiken ihrer Gemeinde » stellen . Die , welche sich die¬
sem Befehle nicht fügen , sondern im Lande ümherstrei -
fcn , svllm als Vagabunden , und jene , welche in bewaf ,
neteri Ko :pö umherziehen , als Rebellen behandelt wer .
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Herr . Personen , welche Militärpserde ober Militäreffek -
ten gekauft haben , muffen sie innekhab g Tagen an die
Syndiker ihrer Gemeinden , zur Weiterbeförderung an
die Militärbehörden , abliefern ; nach Verlauf jener Frist
werden die Besitzer solcher Pferde oder Effekten straffäl¬
lig . Zur gcnauern Vollziehung dieses Befehls werden
mobile Kolonnen errichtet . Alle Offiziere , die von den
Junten von Turin und Alessandria , oder von einer an¬
dern ungesezlichen Behörde ernannt wurden , müssen
nicht nur ihren Grad , sonder auch alle Militärzeichen
oblegen ; alle übrigen , von jenen Junten vorgenomme¬
nen Beförderungen , Absetzungen und Anordnungen sind
von RechtS wegen nichtig .

Der König beider Sizilien ist am 16 . April zu Rom
eingetroffen .

O « st r « i ch.
Nachrichten aus Laibach vom 18 . d . zufolge , wa¬

ren die Quartiere für die Monarchen neuerdings bis zu
Ende Augusts d . I . gemiethet worden . Indessen ist ,
wie man hört , der Marsch der russ . Armee vorläufig
suspendirt . Die ganze , zum Marsch durch Ungarn be¬
stimmte russ . Armee besteht , nach einem zirkulirenden
Verzeichnisse , aus I4y,000 Mann und 47,ovo Pferden .
— ÄM 21 . Apr . sollte der in den Jahren I8i5 , 14 und
15 als Gen . Intendant der k . k . Armee angestellt gewe¬
sene Freihr . v . Baldarci nach Laibach abgeyen . Man
wollte wissen , er sey eventuell in gleicher Eigenschaft zu
der großen russisch - östreichischen Armee bestimmt .

P r e u s s « n.

Professor Arndt in Bonn hat in einer erschienenen
Schrift : „ Ein abgenöthigtes Wort über seine Sache " ,
folgende amtliche Papiere , dte sich auf daS gegen ihn
verhängte Verfahren beziehen , zusammendrucken lassen :
K . Ein Schreiben dcS kdnigl . ausserordentlichen Re -
gierungsbevollmächtigten bei der Rheinuniversilät , Reh -
fueS , vom 10 . Nov . , worin Arndt angezeigl wird ,
daß die mit Rüksicht auf die Untersuchungen , welche
wegen der bisherigen revolutionären Umtriebe angeord -
net sind , von deS KönigS Majestät niedergesezte hohe
Ministerialkommtssion auf den Antrag der BundeSzen -
traluntersuchungskvmmission zu Mainz die Untersuchung
gegen ihn verfügt , und zugleich beschlossen habe , daß
er während derselben von seinem Lehramtesuspondirtwer¬
ben soll . L . Eine Eröfnung des kön . Hofgerichtsraths ,
Pape , vom 2 - Febr . , daß er mittelst Rcfcripts der
kön . Ministerialkommission zu Berlin mit der Führung
der Untersuchung gegen ihn beauftragt worden sey.
6 . Das gedachte , von den Ministern Kircheistn und
Schuckmann Unterzeichnete Rescript vom 27 . Oktober ,
v . Arndi ' s am 16 . Febr . dem Hofgerichtsrakh Pape
überreichte ausführliche Protestalion gegen die über ihn
niedergesezte Spezialuntersuchungskommission , wobei

. er noch äußert , daß er , wie er entschlossen sey , jedem !

gesezlichen Gerichte seine Sache willig anheimzusiellen ,
Überhaupt der Hofnung lebe , daß Alle einmal die klare
Ueberzeugung erlangen werden , daß er kein geheimer
Bündler , kein lockender Jugendversührer , kein revolu¬
tionärer Jakobiner ist , sondern ein freigefinnter mo¬
narchischer und köaigischer Mann , der das auf Verfas¬
sungen und Gesetzen ruhende Königkhum und Fürsten¬
thum für die sittlichste und glüklichste gesellschaftliche Ord¬
nung hält ; auch daß er , Kraft der Ehre und deS
Ruhms der preussischen Justiz und Kraft der vorlängst
feierlich zugefagten Versicherung , seine Sache soll auf
ordentlichem Wege Rechtens entschieden werden , der noch
festeren Zuversicht lebe , daß er unter dem Scepler des
erhabenen Monarchen , dessen Unterthan er ist , durch
Willkühr in Anwendung der Gesetze gegen ihn nicht ge¬
fährdet werden kann , und daß fein König und desseir
höchste Stellvertreter im Staate , an welche ec seine de-
müthigste Bitte gebracht habe oder bringen werde , sie
nicht unerhört werden verschallen lassen .

Rußland .

Warschau , den 10 . April . Nach einer hier er¬
gangenen Verordnung sollen , in Betracht der Nolhwen -
digkeit und Zwekmäsiqkeit , dag die Juden bestimmte
und unveränderliche Namen führen , sämmtlicheim Um¬
fange des Königreichs Polen wohnende Juden gehalten
ftyn , binnen einer 6monatlichen Frist sich vor ihren kom -
petirenden Gerichten zu stellen und daselbst ein jeder sei¬
nen Vor - und Zunamen anzugcben .

Schweden .

St ockh o lm , den 15 . April . Die amtliche Zeit ,
enthält Folgendes vom 10 . d . : „ Nachdem der Hof¬
kanzler am 2 . d. die Herausgabe des Tageblattes , Stock¬
holms Courier , eingestellt hat , haben Se . Maj . heute
in der von dem Preßfreiheitsgesetze vorgeschriebenen Ord¬
nung im Staatsrathe die Masregel des HofkanzlerS ge¬
nehmigt und verordnet , daß die Fortsetzung vorbenann¬
ten Tageblattes nicht weiter erlaubt werde ." Anstatt
deS gedachten BlatteS sind nun daS erste und zweite
Stük von Courier «: ( der Courier ) erschienen , und ent¬
halten einen langen raisonnirenden Artikel über jeneS
Verbot , dann den Beschluß deS im lezten Stücke deS
Stockholms Courier angefangenen Protokolls des höch¬
sten Gerichts . Der Verfasser sucht darzuthun , wie es
ihm , gerade der Heiligkeit und Unverlezlichkeit der Ma¬
jestät wegen , um die Verantwortlichkeit der Minister
zu thun sey. „ Ferne sey es von uns, " äuffert er , „ unS
in allem für fehlerfrei ansehen zu wollen ; inzwischen
hätten wir geglaubt , daß unsre Mißgriffe Berichtigung ,
oder , wenn keine Berichtigung anwendbar gewesen wä¬
re , wenigstens Strafe verdient hätten . "

Türkei .

Die neuste allgemeine Zeitung enthält Folgendes « üs



56Z

Siebenbürgen vom 11. April : Theils aus Briefen von

Bucharest , theils aus der mündlichen Mttthellung eincS

Speisenden , welcher dieseSradkam 7 . Apr . verließ , kann

ich Ihnen für die allg . Zeit , folgende , freilich nur frag«
mentarifche Nachrichten über die Lage der Dinge in der

Wallachei nnttheilen . Schön seit dem 2 . April ist Bu¬

charest , nachdem sich einige Tag - vorher der Kaunakan
der Pforte und auch die Türken geflüchtet , auch die

christlichen Konsuls grvßentheils sich nach Kronstadt in

Siebenbürgen verfügt hatten , in Theodors Händen , der

es einige Tage blockirt hatte , und endlich , da man über

keine Kapitulation Übereinkommen konnte , mit Gewalt

seinen Einzug hielt . Man rühmt , daß er und seine
Leute gute Mannszucht halten ; leztere sind in die leeren

Häuser der geflüchteten Bojaren einquartiert . ES wur¬
den in Bucharest täglich Proklamationen bald von Theo¬
dor , bald von Hypsilanti angeschlagen ; eS heißt indes¬
sen , daß diese beiden Jnsurgenten - Anführer sich noch kei¬

neswegs verständigen konnten ; Theodor will nicht un¬
ter Hypsilanti stehen , und scheint auch insgeheim ganz
andre Absichten zu haben , als sein Nebenbuhler . In¬

dessen wurde am 4 . Apr . von den zu Bucharest wohnen¬
den Griechen mit großer Feierlichkeit eine für Hypsilanti
bestimmte Fahne aeweiht ; sie ist dreifarbig , weiß , roth
und schwarz ; auf der einen Seite sieht man einen Peli¬
kan mit seinen Jungen , auf der andern ein Kreuz mit
der Inschrift : Freiheit oder Tod , in griechischer Spra¬
che . Theodor , dessen Haufe aus Wallachen , Servier » ,
Arnauten rc . zusammengesezt , und daher auch von sehr
verschiedener Gesinnung ist , duldete dreS stillschweigend .
Es ist aber im Allgemeinen nicht zu verkennen , daß
nur die eigentlichen Griechen von Liebe für Freiheit , die
Wallachen und Moldauer re . aber von Rachsucht gegen
die Türken und Plündcrungölust angetriebcn sind . Die

etwaige Begeisterung bei den Griechen ließ aber auch
sehr nach , als sie erfuhren , daß keine russ . Truppen
( wie man Anfangs vorgegeben hatte ) in die Moldau
eingerükt , alS der russ . Konsul , welcher sich nach Kron¬
stadt geflüchtet hakte , deshalb von dein russ . Botschaf¬
ter zu Konstantinopcl einen scharfen Verweis , mit dem
Befehle , sich nach der türkischen Festung Giurgiewo zu
begeben , erhielt , und als der russ . Gesandtschaflöfekretär
Pisani , welcher mit Depeschen nach Laibach am 6 . Apr .
durch Bucharest reiste , daselbst laut erklärte , daß der
Kaiser sein Herr die Insurrektion höchlich mißbillige .
Seitdem verbreiteten sich in Bucharest die nachtherligsten
Gerüchte . Man erzählte laut , die Türken wären 40,000
Mann stark bereits in Marsch , um in diesen Ländern die
Revolution zu unterdrücken . Der Metropolit bekam
auch vom griechischen Patriarchen aus Konstantinopel
einen Bannfluch gegen die Aufrührer , welchen er dein
Volke pnbliziren soll , damit es sich nicht irre führen
lasse . Dieser Bannfluch war von einem Schreiben des
russ . Botschafters begleitet , worin erklärt wird , daß
Rußland an dieser Revolution durchaus keinen Antheil
genommen habe . Theodor verhielt sich ganz ruhig , un¬
geachtet die Zreihcirsfahne in Bucharest weht ; es schien ,

als ob er auf «ine Antwort von Konstantinopel warte ;
er hatte sich bis dahin nicht mit den Griechen vereinigt .
Am 6 . Apr . ließ ec einen Glockengießerundeinen Schloss .
ser vor sich kommen ; von ersterm forderte er , er solle
ihm 30 Kanonen auS den Glocken in den Kirchen gießen ,
und vom Schlosser wollte er mehrere Tausend Bajonette »
Fürst Hypsilanti befand sich am 6 . in Plojesrin mit un¬
gefähr 9 bis 10,000 Mann . Zu Bucharest waren für
ihn bereits Quartiere gemacht ; allein zulczk hieß eS , er
wolle gar nicht nach Bucharest kommen , sondern ziehe
nach Tergovist . Man sprach davon , daß die Türken i»
ihren Festungen ander Donau alle Griechen umgebracht
hätten . Nachrichten aus Konstantinopel zufolge ist der
Fürst Michael Suzo auS Jassy wegen seiner Treulosig¬
keit von der Pforte abgesezt , und der verwiesene Dra , -

goman Kallimachi an seine Stelle ernannt worden . An »
6 . Apr . Nachmittags wurde abermals eine servische oder
bulgarische Fahne eingeweiht , und unter Feierlichkeit i»
der Stadt herumgetragen . Der französische und der preuss
sische Geschäftsträger hatten auch Befehl erhalten , nach
Ruschtschuck zu gehen . ES hieß allgemein , Hypsilanti
habe keine große Lust , nach Bucharest zu kommen , seit
ihm die russischen Erklärungen bekannt seyen . Andre
meinen , er warte in Plojesti « auf l 2 Kanonen , die erz «
Roman in der Moldau hat gießen lassen . „ WennHyp -
silanli wüßte , sagt ein Briefauö Bucharest , wieihn das !

ganze Volk wegen seiner Unternehmung verflucht , sowür --
de er sicher gar nicht Herkommen ; es ist schauderhaft zu -
denken , in welches Elend er durch sein abentheuerkicheS
Unternz .hmen dies ohnehin unglükliche Land vermuthlich
bringen wird . Sein Unternehmen gleicht jenem seines ^
Vaters . Dieser versprach den Russen im Jahre 1 S06 ,
daß er in der Wallachei eine Armee von 40,000 Mann
organisiren werde ; Rußland sollte ihm nur 3000 Mann
Hülfstruppen schicken. Allein Hypsilanti konnte nicht
mehr als ZOOO Mann stellen , und mußte die Flucht über
Siebenbürgen nach Rußland nehmen . Rußland mußte
nachher über hunderttausend Mann zu nnS schicken." —
Nachrichten aus Konstantinopel versichern , daß man al¬
len Griechen die Freiheit gestattet habe , sich aus der
Hauptstadt zu entfernen , insofern sie nicht im Stande
sind , türkische Bürgen für ihre Treue zu stellen . Auch
auf dem Lande geschieht das nämliche . — Am 7 - Apr .
kam ein bewafneter Arnaut von Hypsilanti zu Bucharest
mit einer offenen Ordre an , alle Pferde , die sich bei de«
Bojaren vorfänden , wegzunehmen . So z . B . hat man
Beschlag auf 4 Pferde deS Fürsten Brancowan in Ma -
goschoy gelegt .

In derselben Zeitung wird aus Triest vom 18 . April
gemeldet : Hier angekommene Schiffe verbreiten bas Ge¬
rücht , daß sich die ganze Halbinsel Morea für unab¬
hängig von den Türken erklärt habe . Der Pascha ist
nur noch im Besitze von einigen festen Schlössern . Am
24 . März rükte der griechische Bischof , unter Vortra¬
gung deS heil . Kreuzes , an der Spitze von 4000 bewass
netkn Griechen und Mainotten , in Tripoliza , der Rest -
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benz des Pascha , ein . So weit reichen diese , doch »och
der Bestätigung bedürfende , Nachrichten .

Amerika .
In Mexiko soll , unter der Leitung eines Abkömm¬

lings Montezuma ' S , ein neuer , sehr ernsthafter Auf¬

stand ausgebrochen feyn ; alles fordert Unabhängigkeitund Volksvertretung . — In den vereinigten nvrdamr -
nkanlschen Staaten ist durch den Kongreß die jährlich «
Ausgabe um mehr als zwei Millionen Dollars für die¬
ses Jahr vermindert worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

89 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mittags 43
NacktS 410

27 Zoll 7,8 Linien
27 Zoll 7,9 Linien
27 Zoll 8,3 Linien

11 . 7 Grad über 0
16,5 Grad über 0
12.8 Grad über 0

54 Grad
43 Grad
49 Grad

Südwesi
Südweft
Südrvest

zieml. heiter, Zugwind
trüb, fern Gewitter *
AbendS etwas Regen , trüb ^

Theater - Anzeige . ,
Dienstag , den i . Mai : Das Epigramm , Lustspiel in 4

Akte» . Hierauf ( zum erstenmale ) : Ein Divertisse¬
ment , mit spanischen Nationaltänzen , worin Donna Fran -
« isca Rodriguez uyd Sebastian Lora die Ehre haben
« erden , den Bolero zu tanzen .

Breisach . »Bekanntmachung .) Bei dem Kbnigl .
Französischen Untersuchungsgericht des Arrondissements Zaber »
wurde der unten signalisirte Johann Frik , angeblich von
Weil bei Stuttgart , wegen Diebstahl cingebracht , der » ach dem
verbreiteten Gerüchte auch Hierlands Verbrechen verübt ha¬
ben soll .

Sämmtliche Gerichtsbehörden werden daher ersucht , die bei
demselben allenfalls vorliegenden Nötigen über Johann Frik
zur Beförderung an das erwähnte Untersuchungsgericht gefäl-
tig anher mitzuthcilen .

Breisach , den 12 . April »821.
Großherzogliches Bezirksamt .

H e n z l e r.
Signalement .

Johann Frik ist beiläufig 5 Schuh 4 Zoll groß , von blon¬
den Haaren und Augenbraunen , gewöhnlicher Nase , großem
Mund , rundem Kinn , hoher Stirne , rundem und vollem
Gesicht , frischer Farbe , und vorzüglich daran kenntlich , daß
Ihm am zweiten Finger der rechten Hand die beiden Gelenke
fehlen .
'

Schwezingen . sHaus - Versteigerung . ) Mit¬
wochs , den 2 - Mai , Nachmittags 3 Uhr , dahier im Gast¬
haus zum Ochsen , wird zu Eigcnthum öffentlich versteigert :
Ein zweistöckiges Woönhaus , welches 72 Schuh lang , 54 Schuh
tief , in 10 Zimmern , , 5 Kammern , 2 Küchen , eine Wasch¬
küche ncöst Bakofcn eingethcilt ist , und 2 Keller enthält ; ei-
« e bequeme Einfahrt führt in den Hof und in ein anstoßen¬
des Gärtchen ; die Nebengebäude bestehen in einem Stall für
2 Pferde , drei Schwcinställcn von Stein und in einem Holz-
schopfen. Dieses zur ehemaligen Forstverwaltung verwendet

. ghwesene . Haus liegt nahe bei dem GroKherzvgl . Schleßgarten
und bei dem Marktplaz . ,

Schlpezingen , den , 3. April , 821.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

V e r h a s.
Achern . fEdiktalladung . ) Michel Hodapp von

Lehnsbach , welcher vor etwa 5o Jahren zu dem Kais . Oestr .

Knegsheere sich anwerben , und seitdem nichts mehr von sichhören ließ , oder seine etwaigen Leibeserden , werden andurch
aufgefordert , binnen Jahresfrist zum Empfange des in Sooft ,
bestehenden Vermögens sich zu melde» , bei Dermeivung , daß
sonst dasselbe den Verwandten , die sich darum gemeldet haben,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Best » wird überlas¬
sen werden .

Sichern, den 17. April 182» .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck . ,
Lörrach . sErledigteAktuarsstclle .) Auf den

2Z . Jul . wird eine Aktuarsstelle erledigt ; die dazu Lust »ra¬
gende» Subjekte wollen sich daher unter Vorlegung ihrer
Zeugnisse melden.

Lörrach , den 2Z . April 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a li m ü l l e r .
Karlsruhe . sVerkaufs - Antrag über Baum¬

wollspinn Maschinen . ) In einem vhnweit der Schwei »
gelegenen Fabrikorte sind mehrere Maschinerie » aus freier
Hand zu begeben , als sechs Feinspinnstühle , zwei Vorspinn -
stühlc , nebst den hierzu nörhige » Dorwerkcrn mir einer sehr
bequem eingerichteten Drehbank , sowohl für Metall als Holz ;
alle diese Werker sind auf ' s solideste ganz nach englischer Art
verfertiget , und bisher immer in solch gutem Zustand erhal¬
ten - orde» , daß sie jederzeit , und zwar sogleich ohne fernere
Reparatur , die schönste Arbeit liefern . Die billigsten Preise
werden dabei zugesichert. Nähere Auskunft gicbt auf fran -
kirte Briefe , mit bezeichnet , das Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . ^ Kapital - Gesuch . ) Einige solide
Leute tu einem von hier g Stunden entfernten Orte suchen ,
gegen doppelte gerichtliche Versicherung auf Liegenschaften , zu
6 pLt . 8600 fl . auszunehmen . Das Nähere erfährt man im
Zeüungs - Komptvir .

Stuttgart , Wildbad . sVerkauf oder Der -
pachtung einer Wirthschaft im Wild b ad .) Di «
Küferovcrmeisicr Weisischen Relikten find gesonnen , ihre im
Wildbad bcsinende Wirthschaft zumKönig v ° » W urkcm -
bcrg und Realitäten unter annehmlichen Bedingungen entwe¬
der zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Anskmnt hier¬
über giebt Gastgeber Engel mann zum römischen Kaiser in
Stuttgart .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Druckes Phil . Macklot .
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